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Beilage zur Karlsruher Heilung Mo . 79.
Dienstag , den 20. März 1838.

Geh . Frrmnzrath Neger .
» Von derBergftraße . In Folge der Beförderung des bisherigen

Herrn Mimsterialraths Beger zum Vorsitzenden Rath bei großhcrz .

Hofdomancnkammer , mildem Karakier eines geheimen Finanzrathes , und

feines lnerdurch veranlaßien Austrittes aus großherzogl . evangel . Kir -

chensektion, ist im ganzen evangelischen Landestheil , vorzüglich aber in

diesseitiger Gegend , ein die Verdienste des Ausgetretenen und Beför¬

derten anerkennendes und sehr ehrendes Urlheil laut geworden , wel¬

ches Referent aus freiem Antriebe in diesen Blattern , als dem ge¬

eignetsten Orte , auszusprechen sich nicht versagen kann , wenn er auch

überzeugt ist , daß der anspruchslose Karakter des hochverdienten

Mannes dieß picht erwartet . Zwar ist bis dahin allgemeiner und

lauter Beifall , so wie auch unbedingtes Vertrauen dem verehrten

Manne gezollt worden ; aber letzt , wo sein Austritt aufrichtig be¬

dauert wird , spricht dasUrtheil noch lauter von seiner segensreichen

Wirksamkeit für die ökonomischen Interessen der Landeskirche und des

damit innig verflochtenen freudigeren , also auch erfolgreicheren Wir¬

kens ihrer Diener und kräftigeren Aufblühens des kirchlichen Lebens

überhaupt . Herr geh . Finanzrath Beger stand nämlich — wie

bekannt — seit neun Jahren an der Spitze der Zentralverwaltung

des Kirchenvermögens . Den bedeutendsten Tbeil desselben bildet der

vormals reformirte Kirchcnfond des Unterlandes , als des früheren

pfälzischen Landcstheils . Dieses Vermögen , welches die Existenz der

Kirche im Unterland sichert , schon durch frühere und in neuerer Zeit

besonders durch überrhcinische Verluste herabgekommen , war von

1803 bis 1829 in einer fortwährenden Verminderung begriffen und

in Gefahr , vollends aufgelöst zu werden . Aber seit der musterhaf¬

ten Verwaltung Hrn . Bcger
' s hatte es sich des schönsten Wiederaufblü¬

hens und eines stufenweise » Zuwachses zu erfreuen . Schon der Be¬

richt der siebenten Kommission der Gcneralsynvde vom Jahr 1834

hat dieses Resultat gezeigt und veröffentlicht . Noch mehr ! Es ist

dort erklärt worden , daß nur der in der Unionsurkunde ausgespro¬

chene Grundsatz , wonach die im Jahr 1707 bei der Kirchcnkheilung

ausgefallenen Gemeinden zu den Ucberschüffcn des Vermögens zuge -

laffen werden sollen , vom 1. Juni 1834 an in Erfüllung gehe. So¬

gar Aussichten aas eine schönere , wenn auch noch entfernte Zeit ,

in welcher durch weitere Rcvenüenüberschüsse die Erhöhung geringer

Pfarrbesvldungen möglich wird , wurden eröffnet . Zwar haben in¬

zwischen mehrere Kirchen - und Schulbaulichkciten nicht unbedeutende

Verwendungen nöthig gemacht ; allein man darf auch ohne Rechen¬

schaftsbericht überzeugt seyn , daß das Vermögen dennoch nicht ohne

Zuwachs geblieben ist , und die gestellten Aussichten nach und nach

näher treten . Wenigstens hat seit 1834 Dossenheim seine eigene

evangelische Pfarrei wieder erhalten , und auch der Gemeinde Plank -

stadt ist diese Wohlthat schon einige Zeit vorher zu Theil geworden .

So verdanken also dem Herrn geheimen Finanzrath Beger 27 Ge¬

meinden , welche durch frühere Ereignisse ihre Pfarreien verloren ha¬
ben, die Möglichkeit ihrer Wiedererrichtung . Mag der hochverdiente
"" — . . . — - Li---,., »

res ver esereunigreir uu Virgil e-,ennawen zu nun , um ge , ru¬
het erlittene empfindliche Verluste zu entschädigen , ihnen die Wobl -

that einer eigenen Seelsorge wicdcrzugebm , uns so es möglich
gemacht zu haben , daß Viele zur Gerechtigkeit ange¬
wiesen werden . Was noch ausserdem , unter den jetzigen Zeit -

umstandcn , wo die wichtigsten Maaßregeln der Ablösung der Erb¬

bestands - und Leibgedingsgüter und des Zehntens alle Vorsicht nö¬

thig machen , im Interesse des K ' rchcnvermögens geschehen ist , kann

zwar nur der am richtigsten bcurthcilen , der eine nähere Einsicht in
den inneren Zusammenhang der einschlägigen Anordnungen hat ; aber
so viel aus dem , was desfalls schon geschehen und zur allgemeinen
Kcnntniß gebracht worden ist , hervorgeht , so wird für Sicherstellung
des Stockvermögens , insbesondere durch Ankauf von Gütern , bestens
Sorge getragen , und wer in der Nähe beobachten kann , sieht , wie
dadurch das Vermögen , unter günstigen Konstellationen gewisser Zeit -
Verhältnisse , nur gewinnen kann . So ist nun in einem Zeitraum
von S Jahren in Verwaltung und Zustand des vormals reformirte »
Kirchenfonds Alles ganz anders , und so besser geworden , daß de »
jetzige Zustand in gar keinem Vergleich zu dem früheren steht . Wie
manche Quelle » von Einnahmen , wie manche Eigenthumsrechte durch
frühere Mängel in der Verwaltung auch verloren ginge » , — neue
Quellen sind dagegen eröffnet und viele streitige , und schwankende
Punkte zur rechtlichen Sicherheit gebracht worden . Herr gehei¬
mer Finanzrath Beger ist durch alles dieses der wahre Wohlthäter
der Kirche des Unterlandes geworden , und sie ist ihm und allen de¬
nen , die mit ihm wirkten , dafür zum höchsten Danke verpflichtet .
Sie erblickte in ihm , mit großem Vertrauen , eine rccle Bürgschaft
für ihre wichtigsten ökonomischen Interessen und für ihre irdische Eri -

stenz . Ein schönerer , freundlicherer Stern ist daher auch in Absicht
auf die ökonomische Lage mancher Geistlichen durch ihn aufgegangen .
Denn nirgends im Lande gibt es so gering dotirte Stellen , nirgends
ist das Mißvcrhältniß zwischen diesen und den reichlich dotirten größer ,
als im vormals pfälzischen Landestheil , so daß entweder ein kümmer¬
liches Leben , oder die Rothwendigkeit , aus eigenen Mitteln — wer
sie hatte — zu zehren , an der Tagesordnung war und öfters noch ist . Wie

mancher verdienstvolle Geistliche hat daher sein Vermögen auf An¬

fangs - und geringen Mittelstellen cingebüßt , und , falls der Tod ihn
seiner Familie entriß , diese trost - und hülflos zurückgelafse » ! Durch
die neue Verwaltung ist es möglich geworden , dem wirklichen Man¬

gel zu steuern und auch das wahre Verdienst zu lohnen . Was aber
dem Herrn geh . Finanzrath Beger ungemein viel Hochachtung und

persönliches Vertrauen erwarb , ist seine
'

Wahrheits - und Gcrechtig -

kcitsliebe , seine Unpartheilichkeit , sein kirchlicher Sinn , womit er
das vorliegende Bedürfniß in Absicht auf Person und Sache nach

richtigen Grundsätzen zu beurtheilcn wußte . Darum hat mich bei

ihm jedes auf Gründe gestützte Desiderium ein bereitwilliges Ohr ,
eine umsichtsvolle , verständige , über jeden Einfluß erhabene Wür¬

digung gesunden . Heil dem seltenen Manne , der in diesem Sinne

und Geiste für das Wohl der Kirche , und fortan für das des Staates

wirkt und Segen stiftet ! Gott segne ihn mit Kraft , Freudigkeit und

langem Leben im neuen Beruf ! Er gebe , daß auch für die Zukunft

die irdische Existenz der Kirche bestens berathen werde, , was man

mit großer Zuversicht von dem Nachfolger des Herrn geh . Finanz --

rathcs Beger hofft . _ _ _

Literarische Anzeigen .

Bei Melrlkr in Stuttgart ist so eben erschienen :
lei s,„

' U lul. Portrait implli-tial ,
Irnee jilu - mi Ooulempoi-mu . gr . 8 . Geh.
Preis : l fl . 15 kr .

Seit dem Tode dieses , als Krieger , Gesetzgeber und Herrscher m

!
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der Weltgeschichte einzig dastehenden , Manne » , ist die öffentliche Mei¬
nung mit ihm versöhnt . Kein unbefangener Zeitgenosse wird die
leidenschaftlichen Schmähungen wiederholen mögen , welche in den Zei¬
ten , als sich Napoleons Schicksale trübten , gegen ihn ausgesprochen
wurden , und so hat sich auch bei ihm , was Schiller schön gesagt ,
bewahrt :

Ein mächtiger Vermittler ist der Tod :
Da löschen alle Zornesflammen aus !

Das hier angekündigte , treu nach dem Leben gezeichnete Ge¬
mälde Napoleons , den die Nation , die er beherrscht , deren Heere er
zu kaum glaublichen Siegen geführt und mit Ruhm bedeckt hat , nicht
mit Unrecht „ Notes ^ eund Linpsi eue ^ nannte , dürste das Interesse
und die Aufmerksamkeit der politischen Lesewelt um so mehr verdie¬
nen , da diese gedrängte und unparteiische Karakteristik einen in
Deutschland lebenden bekannten Schriftsteller zum Verfasser haben
soll . — Borrathig in allen Buchhandlungen Badens , in Karls -
ruhe bei G . Braun , CH. Th . Groos , D - R . Marx , W . Creuzbauer .

Das neueste Werk über Bierbrauen .
In allen Buchhandlungen ist zu haben , in Karlsruhe

bei G . Braun :
I . B . Vranken , Handbuch

der praktischen Bierbrauerei .
Den Grundsätzen der Wissenschaft und der Erfahrung
gemäß abgefaßk . Deutsch bearbeitet von vi . 2 - F .

Hartmann . Quedlinburg , bei G . Basse .
8 . geh . Preis 1 fl . 21 kr.

Gute , gesunde und wohlschmeckende Biere zu brauen , ist die Auf¬
gabe unserer Zeit . Ausser den allgemeinen Grundsätzen der Bier¬
brauerei enthält diese Schrift höchst gründliche Belehrungen über die
Wahl des Getreides , den Hopfen , das Malz , Einmaischen , Kochen ,
den Biermost , das Ferment , die Gährung rc. und die speziellen An¬
weisungen zum Brauen aller Arten niederländischer , englischer und
der besten deutschen Biere . Dem praktischen Brauer kann man kein
gediegeneres und gründlicheres Hand - und Hülfsbuch über sein Fach ,
als das gegenwärtige , empfehlen .

Für Grundbesitzer, Fabrikherren u. Hausbesitzer .
Bei G . Basse in Quedlinburg ist so eben erschienen

und in allen Buchhandlungen zu haben , in Karlsruhe
bei G . Wrsun r

Dev Pisibml
und die neuen flachen Lehmdächer , oder die Kunst , ohne
Hülfe von Handwerksleuten , sondern nur mit Taglöb -
nern , alle Arten von Gebäuden selbst aufzuführen . Für
Grundbesitzer und Fabrikherren . Nach den besten Er¬
fahrungen in Deutschland und Frankreich . Bearbeitet

von A. T . Lehmann . Mit Abbildungen , gr . 8.
Preis 54 kr .

Die Vortheile des Pissbaues sind ausserordentlich groß . In kurzer
Zeit und mit geringen Mitteln erhält man Lurch denselben feucrfesi e,
gesunde und dauerhafte Gebäude und Wohnungen ; man wird daher
für die Folge gewiß nicht abgeneigt seyn . dieser Bauart die gebüh¬
rende Anerkennung zu Theil werden zu lassen. Ganz besonders ist
der Pisebau in holzarmen Gegenden zu empfehlen .

Für Tischler und Schreiner .
In allen Buchhandlungen ist zu haben , in Karlsruhe

bei G . Vraun :

Modell - und Mntterl ' ueh für
Bau - und Möbeltischler .

Enthaltend eine reichhaltige Sammlung geschmackvos-
ler Abbildungen aller in der bürgerlichen und schönen
Baukunst vorkommender Gegenstände , als : Thüren , Fenster¬
laden , Thore , Treppen in Grund - und Profilrissen , so
wie der neuesten , elegantesten londoner , pariser , wiener
und berliner Möbeln mit Grund - , Auf - und Profilris -
sen , besonders Sekretäre oder Schreibschränke , Eck-, Por¬
zellan -, Glas -, Wäsch - und Kleidcrschränke , Kommoden ,
Sophas , alle Arten Stühle , Tische, Spiegel , Trumeaur ,
Eonsoles , Bettsponden , Wiegen , Waschtische, Uhrgehäuse rc.
und aller übrigen Gegenstände , welche bei der Tischler «
Profession Vorkommen. Von Mar . Wölser . 126 Ta «
sein . Dritte Auflage . Klein Quart , geb . Preis 3 fl .

Dieses eben so elegante als moderne Modellbuch er¬
freut sich mit Recht des allgemeinsten Beifalls ; es ent¬
hält gegen 1000 verschiedene Muster zur beliebigen Aus¬
wahl in dem verschiedenartigsten Gesctmiacke. Die zweite

> Lieferung (72 Tafeln ) kostet 2 fl . 6 kr .

In allen Buchhandlungen ist zu haben , in Karlsruhe
in der G . Wraun ' schen Hvfbuchhandlung :

8IK600kLK ' 8
tlisorotisoli - prnktiscks

Vorlssunwvn

LSHtviLvn : ,
n den

L !rK 6llNl886 6,1161- 50 jü >l, '1^ 611 sssrluIlI 'UIIA »m
KrruiIc6»I)6lt6 .

von 3 I s X. Qss ; nu .<i dsm knKlisoken Üder «ot7:t
von Ilr . hiekütts Alit 64 seliiut . Mum . Abbild . Ir und Ilr Ls .

Ir . 8 . Ir Ld . 6 II. 18 kr . Ilr Ld . 5 II. 24 kr .
Das --Summarium des Neuesten und Wissenswür¬

digsten aus der gesammten Medizin , Jahrgang 1837
Nr . 15 " , spricht sich über den inneren Gehalt derselben wie folgt
aus : Die reichen Erfahrungen , welche ihm seine ausgebecitetc Praxis
in fast 60 Jahren verschafften , sind theils durch die Vorlesungen , dre
er im Guy 's - und St . Lhomasspitale hielt , und die von seinen Schü¬
lern zum Drucken befördert sind , theils durch mehrere Werke von
ihm selbst den Aerzten mitgctheilt , und auch in Deutschland sind
seine Lehren auf das Ehrenvollste bekannt geworden ; und die „ Ber¬
liner medizinische Zentralzeitung , Vir Iah rgang , den
30 . November 1837 , Nr . 3 !) „ sagt in der Rezension darüber :
Was den Werth des Jnhalls betrifft , so macht der Name Cooper
eine jede Beurtheilung überflüssig . Jeder weiß schon bei diesem Na¬
men , was von ihm zu erwarten ist : Ei » Buch voll Goldkörner , ge¬
sichtet mit großem Geiste aus der großen Masse vermischter Früchte
der vielbctrügcnden sogenannten Erfahrung . Manches scheint kurz ,
manches unvollständig abgehandelt ; doch ist das meisthin nur falscher
Schein ; es ist dies kein Buch für solche , die gegen den Namen ei¬
ner Krankheit schön komponirte Rezepte suchen , um sie bei erster
Gelegenheit zu verschreiben ; es ist ein Buch für denkende Aerzte
und Wundärzte , nur für solche , die mit reinem Sinn die Natur
aus ihren Erscheinungen zu erkennen suchen , die dem Standpunkte
nachstreben , von dessen Höhe aus Cooper so viel Wahres , Schö¬
nes , und für die Menschheit und Wissenschaft Wichtiges erspäht hat .



V

817

Der noch zu erscheinende dritte Band wird auch binnen Kurzem
folgen.

r »
.

LisKliostili unä 8emiotik .
Nit vorv .üxl 'dier LvrüoksiolitiKuuK

6er » 6U68t6I1 I» 66lt !Mi8eIl - I1080KII08ti86ll6ll
1Iü1l8initt6l.

^ us clem krunv -Osisvlien üboiset/ . t unll mit siniAku Lnmerkuo -
->on Versalien

De . 6 . Krupp .
Ir unä Hr 8ü . Kr . 8 .

Ir SU . 3 <1. 36 Kr. Ilr « cl. 3 li. 3« kr .
Vorstehendes Werk ist bis jetzt das einzige , in welchem die

Zeichen , welche die Besichtigung , die Betastung , die Mensuration ,
die Perkussion , die Auskultation , die Untersuchung der Funktionen u .
s. w. ergibt , vollständig abgehandelt und kritisch gesichtet sind . Es
ist jedoch keineswegs eine Kompilation , sondern die Frucht der ^ jäh¬
rigen reichen Erfahrung Piorry ' s an den größten pariser Ho¬
spitälern . Die französischen Kritiken (in Lroluvvs lle meclioius, M -
/.etts mellicnlv , Knv.etts «Iss Iisipitnux u. A . ) nennen dieses Werk
, in klassisches, so wie auch die bis jetzt erschienenen Rezensionen (H ol -
scher 's Annalen , Diefenbach , Fricke rc .) desselben auf höchst lo¬
hende Art erwähnen. _

Einladung
an die katholische Christenheit Deutschlands zur Anschaf¬
fung des dritten , vielfach verbesserten Abdruckes oder einer

Prachtausgabe
- er heiligen Schriften alten un¬

neuen Testamentes
von

vr . Joseph Franz Allioli ,
königlich baier . geistlichem Rathe und Domkapitular in Regensburg .

Einzige , vom heiligen Stuhle genehmigte ,
von mehr als dreißig hohen geistlichen Oberhirten mit Vor¬
zug empfohlene , mit den gediegensten Erläuterungen ver¬

sehene und

billigste katholische Sibcl .
Diese 3te Auflage oder Prachtausgabe erscheint

in 13 monatlichen Lieferungen , jede von 16 bis 17 Bo¬
gen des größten Oktavformats , auf herrliches , äußerst
haltbares Papier gedruckt . Ohnerachtet der schönen Aus¬
stattung kostet jede Lieferung im Subskriptionspreis doch
nur 42 kr . rhein . , und die Subskribenten erhalten noch
überdieß 13 kunstvolle Stahlstiche als Prämie , vor¬
stellend :

Christus unv r>ie zwölk Apostel .
Keiner andern Bibel wurde die päbstliche Approbation

zu Theil ; die Allioli '
sche darf daher in keiner guten Fa¬

milie fehlen . Und so möchte den bibelbcdürftigen Katho¬
liken die Wahl nicht schwer fallen , — sie haben nur zu
wählen zwischen dieser besten , allein richtigen Ueberset -
zung und zwischen andern vom heiligen Vater verpön - i

ten Bibelausgaben .
Vorräthig und zu haben bei Th . Th . Gross in

Karlsruhe , R . Groos in Heidelberg , Gehr . Groos
in Freiburg . _

In der D . N . Msr 'k ' schen Buchhandlung inKarls -
ruhe und Baden ist so eben erschienen :

Bauwerke
von

Heinrich Hübsch ,
Großherzoglich badischem Oberbaurath und Chef der Aivilbaudirek-
tion , Ritter des Zähringer Löwenordens, Mitglied des ko > »I In¬

stitut ob Ilritisli ^ roluteets .
Erstes und zweites Heft ,

zu je sechs Platten in Grvß - Folio , worunter drei ganz ausgeführte
perspektivische Ansichten.

Der in Quart gedruckte Text enthält , ausser der Er¬
klärung der Platten , einige allgemeine Abhandlungen über :

u ) eine neue ( durch Erfahrung erprobte ) Konstruk ,
tionsmethode zur Bestimmung der erforderlichen Bo¬
gen - und Widerlagstärken bei jeder Gattung und
Zusammenstellung von Gewölben ;

b ) Verbesserung der Luftheizung ;
e ) eine neue , holzersparende Dachkonstruktion ;
6 ) Kirchenbau ,

u . s. w .

Karlsruhe . ( Wachs - und Oellieferung . ) Die Liefe¬
rung des Wachses verschiedener Große , im ZahreSbedarf von etwa
10V Pfund und vollkommen geläuterten Lampenöls , etwa 48 Maas ,
soll für zwei Fahre , vom 23 . k. M . an , dem Wenigstnehmenden
übergeben werden . Angebote mit Mustern und Preisangabe für
das entgegen zu nehmende abgängige Wachs wollen längstens bis
31 . d . M . an Unterzeichneten franko eingesendet werden .

Karlsruhe , den 14 . März . 1838 .
Kathol . Kirchen - und Stiftungsvorstand .

Gaß .
Pforzheim . ( Brennholzversteigerung . ) Aus der Forst¬

domäne Hagenschieß werden durch Bezirksförster v. Schilling gegen
baare Zahlung nach dem Zuschläge versteigert

Montag , den 26 . März d . I . ,
Distrikt Jmmelsklinge :

25 V Klafter gemischtes Prügelholz .
10 Loose Abholz ;

Dienstag , den 27 . März d . I . ,
Distrikt Hornberg im Würmthale und Saalacker am Roßpfad :

34 Klafter buchenes Scheiterhvlj .
10V . dto . eichenes dto .
86 V dto . tannenes dto . ;

Mittwoch , den 28 . März d . I . ,
Distrikt Jmmelsklinge :

78V . Klafter buchenes Scheiterholz .
12V dto . eichenes dto .
67 V dto . tannenes dto .

Die Zusammenkunft , jeweils früh 9 Uhr , ist den ersten und
letzten Tag auf dem Schlage und den zweiten Tag beim Seehaus .

Pforzheim , den 14. März 1838 .
Großherzoglich bad. Forstamt .

v . Geiymingen .
F . Nr . 2,722 . Schwetzingen . ( Holzversteigerung .) Zn

den Dvmänenwaldungen der Bezirksforstei St . Leon werden durch
den Bezirksförster Mader in kleinen Loosabtheilungen versteigert

den 23 ., 24 . und 26 . d . M .
im Distrikt Kuppel :

739 Klafter buchenes Scheiterhvlz .
2 dto. dto. Prügelholz ;
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Den 27 . und 28 . d . M . daselbst :
668 ^ Klafter eichenes Scheiterholz .

1 dto . dto . Prügelholz .
54 '

/ ^ dto . lindenes Scheiterholz .
Den 29 . d . M . daselbst :

. 74 ^ Klafter forlenes Scheiterhvlz .
4,375 Stück buchene Weilen .

475 dto . eichene dto .
175 dto . lindene dto .

1,150 dto . forlene dto .
Den 30 . d . M . daselbst :

24 Stamme eichenes Bauholz .
13 bto . buchenes dto .
6 dto . forlenes dto .

wozu sich die Liebhaber jeden Tag , früh 8 Uhr , auf dem Schlag
einfinden wollen .

Schwetzingen , den 13. März 1838 .
Gcoßherzogüch vad . Fvrstamt .

F . Velten .
v <lt . Zjppejrlin .

F . Nr . 2,743 . Schwetzi » gen . ( Holzverfteigerung . ) In
dem Domänenwalddistrikt Blauenstecken , Ulte Allee , der Bezirks¬
forstei St . Leon werden durch den BezukSförster Madsr

den 31 . d . M .
3,975 Stück forlene Hopfenstangen .
1 .850 dto . dto . Truderstangen .
1,275 dto . dto . Bvhnenstecken .

41 Klafter forlenes Prügelkolz und
8,225 Stück dto . Wellen

versteigert ; wozu sich die Liebhaber , früh 8 Uhr , auf dem Schlage
einfinden wollen .

Schwetzingen , den 15. März 1838 .
Grvßherzvglich bad . Forstamt .

F . Velten .
vklt. Zipperlin .

Nr . 3,158 . Baden . ( Bekanntmachung .) Die Warnung ,
welche wir i » der General v . Schäffer ' schen Verlassenschacksache ,
bezüglich auf drei vermißte badische Partiallose unterm 2. d . M . ,
Nr . 2,833 , erlassen haben , wird hiermit wieder zurückgenommen .

Baden , den 10 . März 1838 ,
Großh . badisches Bezirksamt ,

p . Theobald .

Müllheiw . ( Präklusivbescheid . ) Diejenigen Gläubiger ,
welche in der Kaiitsache des Metzgers Friedrich Brau n von Äug -
gen heule ihre Forderungen dahier nicht angemeldet haben , wer¬
ken hiermit von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
So geschehen , Müllheim , den 1 . März 1838 .

Großh . badisches Bezirksamt ,
v . Reichlin .

Stuttgart . ( Oelgemäldeverkauf . ) Es ist uns in Be¬
ziehung aus die am 3. April , Vormittags 10 Uhr , auf unserem
Bureau statt findende — i » der Nummer 65 der Karlsruher Zei¬
tung angezeigte Oelgemäldeversteigernng von einigen sehr weit
von hier entfernten Liebhabern die Frage . vvrgelegl worden :

„ Kann und will der Besitzer dafür haften , daß es wirklich
' Originalstücke und ihre Verfertiger die angegebenen find . "

. Nach .gepflogener Rücksprache sollen wir antworten :
„ Oer Eigenthümer habe in seiner dießfallsigen 'Angabe auf Kunst -
lerworte gebaut , i ' aber um so weniger Lust , dafür einzufichen ,
als er von » ns vernehme , daß die vielen Künstler und Dilettanten ,

'
. von denen -diese Gemälde inzwischen beaugenscheinigt worden

selten , rückfichtlich ihrer 'Etch- nheil 'und ihrer Gediegenheit beinahe
. durchaus ! ein äuffersr guiisiiges Urlheil gefällt , in Betreff der

Meisterschaft aber sehr von 'einander abweichende Aeusserungen
gefällt haben . "

Während wir unsere Ankündigung hierdurch berichtigen , fügen
wir hinzu , daß sich an diese Versteigerung auch noch der Verkauf

von einigen weiteren , einem Dritten gehörigen , sehr schönen Oel -
gemälden anschließen werde .

Dibold 's öffentliches Bureau ,
Poststraße Nr . 7.

Der Vorstand :
Kainmerrevisvr Oibold .

Nachricht über die kornthaler Erziehungs¬
anstalten .

Vor zwei Jahren haben die Gebrüder Paulus eine wissenschaft¬
liche Bildungsanstalk sür Knabe » angezeigt , zu welcher ste sich nick
dem vorher hier bestandenen Realuifiitut des Herrn Clsäßer zu
verbmden bereit erklärten . Die Vorsteher der Gemeinde setzten
im Jnteresje der Erziehung und der hiesigen Verhältnisse die An¬
zahl der i » 3 — 4 Kvsihäusern aufzunehmeiide » Zöglinge auf
höchstens 80 fest . Diese Anzahl aber wünschte » die Herren Pau¬
lus bedeute,id zu überschreiten , und haben daher eine von Korn¬
thal durchaus getrennte Anstalt bei LudwigSburg errichtet . An ihre
Stelle trat hier Herr Kandidat Schläger , der in dem
Institut zu Stetten sich als Lehrer und Erzieher rühmlich erprobt
har . Er hat als Lchrer der alten Sprachen und der Mathematik
sich mit Herrn Elsaßer so verbunden , daß ihre beiden Anstalten
als eine Lehranzralt in zwei Kvsthäusern unter 5 — 6
Lehrern bisher schön zusammenwirkten . Jeder der beiden Haus¬
väter hat in seiner Anstalt Raum für 25 — 30 Zöglinge vom
6len Jahr bis zur Konfirmation ; u » d zwar nunmt Herr Schlager vor¬
zugsweise die für wissenschaftlichen Beruf bestimmten Knaben auf ,
Herr Elsiißer vorzugsweise die , welche der Realbildiing bedürfen .

Die Lehranstalt hat 3 Abtbeilungen :
1) Elementaravtheiliing .

'
Sie hat die Aufgabe , neben der

Mittheilung positiver Kenntnisse , die Geisteskräfte
'

zu wecken und
an den verschiedenen Unterrichtstoffen zu erforschen , zu welcher
Art von Beruf und Bildung die einzelnen Zöglinge am meisten
Anlage haben . Daher lernen alle Knaben dieser Abweisung Latein ,
ausser wenn die Eltern dagegen sind , wo dann das Französische
getrieben wird , beides nach sehr erleichternder Methode . Die übri¬
gen Facher ssno : Religion , besonder » biblische Geschichte , Lesen ,
Schreiben , Rechnen , Zeichnen , Singen , deutsche Sprache , Element «»
der Geographie , Geschichte n » d Ngtmgeschichte .

2) Realavrheilung . Unterrichtsfächer : Religion und biblische
Geschichle , teutiche ^ französische und englische Särache , Geschichte ,
Geographie , Arithmetik , 'Algebra , Geometrie, .Naturgeschichte und
Naiürlehre , Zeichnen , Singen nnd Jnstrumeickalmustl ) ( welche letz¬
tere besonders bezahl ! wirr . )

3 ) Philosophische Abtheilung . Unterrichtsfächer : latei¬
nische, griechische , hebräische Sprache , und von den unter Nie . 2
genannten Fächern so viel , als das Bedürfniß allgemeinerer Bil¬
dung fordert » NS die Kiaft des einzelnen Zöglings erlaubt .

Die Pensionen für Unlerricht , Ko » , Logis , Wasche , Ho !z und Licht
betrage » jährlich 15 Louisdor . Für den Juhitursarzl und Chirur¬
gen zahlt jeder Zögling jährlich 2 Gulden . Wer kein Bett mit -

vringt , zahlt inonackich 1 Gulden .
Ausser diesen Kuabeiianhalttii ist hier eine Töchteranstalt

unter Herr » Kullen , in der die Mädchen vom 6ten bis 18ten Jahre
in allen , ur die weibliche Bildung und Bestimmung nölhigen Kenut -

niffeu unterrichtet werden . Die Pensionen können bloß deßwegen
so niedrig gestellt werden , weil die Erzieher nicht ihren Nutzen
suchen , sondern die Ehre Gottes und die Bildung der Jugend rür
den irdischen und für den himmlischen Beruf . Ihre Erziehung ist
bei beständiger Aussicht väterlich und liebevoll , ohne religwie .
Ueber ' adung , ohne finstere . Strenge , ohne Engherzigkeit . Von wohl -

thuendem Ciifluß ist unsere ganze Gemeinde , in irr die Zöglinge
überall von einem guten Geiste umgeben sind. — Das Klima in

gesund . Die Anstalten stehe » u » ter Aufsicht und Visitation der

königlichen Regierung . — Anfragen werde » an die Herren Schla¬

ger , Ejsäßer , Kullen oder -an den Unterzeichneten portofrei gerichtet ,

Ävrnthal , bei Stuttgart , im Februar 1838 .
Pfarrer M . Kap ff .

Inspektor der ; hiesigen Anstalten .
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